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Liebe Mitglieder! 
Mit der Weihnachtsfeier im Dezember 2023 im Höflersaal haben wir traditionell auch das alte Vereinsjahr 
verabschiedet, vielleicht so mancher in seinen eigenen Gedanken und Erinnerungen.  
 

Welche Gedanken gehen uns in der Vorstandschaft so durch den Kopf, wenn wir an das gerade angefangene 
Jahr in unserer Siedlergemeinschaft denken? Es sind Gedanken über das gemeinsame Miteinander, unsere 
Veranstaltungen, geprägt von dem, was wir im vergangenen Jahr gemeinsam unternommen und erlebt haben, 
von der Resonanz auf die Bemühungen um eine lebendige Gemeinschaft. Es sind Gedanken um Bereicherun-
gen der Veranstaltungen mit dem Ziel, noch mehr von Euch für unsere Veranstaltungen und Aktivitäten 
begeistern zu können. 
 

Bei der Jahreshauptversammlung Anfang März stehen wieder Neuwahlen an. Bei dieser Versammlung 
gibt es stets nur „einen harten Kern“ , der wie immer selbstverständlich teilnimmt. Wäre es nicht schön, wenn 
dieser „harte Kern“ wieder größer werden könnte?!  
Unser bisheriger Vorsitzender Thomas Lang möchte bzw. wird das Amt nach acht Jahren an der Spitze 
abgeben. Er bemüht sich ja schon seit längerem um einen Nachfolger und jetzt, so konnte in Erfahrung 
gebracht werden, dürften Gespräche auch erfolgreich verlaufen. 
 

Gesucht werden auch dringend ein, besser mehrere Nachfolger für unseren Gerätewart Alois Greindl. Er übt 
dieses Amt seit 2011 zu unserer höchsten Zufriedenheit aus. Nun möchte er diese ehrenamtliche Tätigkeit aus 
Alters- und Gesundheitsgründen abgeben. Informieren über die Tätigkeit als Gerätewart können Sie sich bei unserem 
Gerätewart Greindl Alois, Tel. 0157/50147007 oder beim stellvertr. Gerätewart Breitenfellner Hans, Tel. 08586/2443. 
Der Verein – die Siedlergemeinschaft -  lebt von seinem funktionierenden Geräteverleih und wir hoffen, 
dass einer, besser wären mehrere, tatkräftige Helfer in den Geräteverleih mit einsteigen. 
 

Auch der Posten des 1. Schriftführers muss neu besetzt werden. Wer diese Aufgabe übernehmen möchte, 
meldet sich bitte bei unserem Vorsitzenden, Tel./Email s. unten. 
 

Wichtig: Sie müssen sich bei uns nicht auf ewig verpflichten. Ehrenamtliche Mitarbeit lässt sich zeitlich 
begrenzen.  Und: Sie müssen auch nicht perfekt sein! Ehrenamtliche Mitarbeit ist immer Teamarbeit und die 
funktioniert und ist in unserer Siedlergemeinschaft großgeschrieben. Hierin sehen wir auch unseren Erfolg! 
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Bitte beachten Sie auch den Beitrag zur CO2-Steuer auf der Rückseite!!!! 

          Mitglieder-Information                      
N                                                                                                                                                             

                                                                                                                          VERBAND WOHNEIGENTUM 
                                                                                                                                                                                                           BEZIRK NIEDERBAYERN e.V. 

  

    Nr. 02/2024   –   Februar 2024 

            Besuchen Sie auch unsere Webseite 
  www.verband-wohneigentum.de/germannsdorf 

Herzlichen Glückwunsch 
sagen wir allen unseren 
Mitgliedern, welche im 

Februar Geburtstag feiern. 
Wir wünschen Euch alles 

Gute und bleibt`s vor allem  
g´sund. 

              

Beitragseinzug 
 

Der Mitgliedsbeitrag in Höhe von  26,00 Euro wird 
jetzt im Februar bzw. Anfang März 2024 wieder von 
dem uns bekannten Bankkonto eingezogen. Sollte 
sich Ihre Konto-Nr. / Bankverbindung oder auch 
ihre Wohnanschrift geändert haben, so geben Sie 
bitte unserem Kassier, Hr. Senn Alfred, Tel. 
08586/91748, oder per E-Mail: alfred.senn@ergo.de  
oder  an den Vorstand, E-Mail: vorstand.sgg@mail.de  
bitte in den nächsten Tagen Bescheid. 

Unsere  Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen findet am                                                             
Samstag, 09. März 2024,  19.00 Uhr im Gasthaus Höfler statt. 

        Eine Einladung mit Tagesordnung bekommen Sie mit dem nächsten Info-Blatt! 
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CO2-Preis steigt 

 

Zum Januar 2024 ist der CO2-Preis, auch CO2-Steuer genannt, hierzulande deutlich gestiegen. Für 
Verbraucherinnen und Verbraucher wird dadurch Heizen mit fossilen Brennstoffen wie Erdgas und 
Heizöl, Tanken und - neu - auch die Müllverbrennung teurer. Der Verband Wohneigentum fordert die 
Politik auf, der drohenden Energiearmut von Menschen mit geringen Einkünften vorzubeugen. 
Bis 2027 soll der CO2-Preis schrittweise steigen. Seit 2021 gibt es in Deutschland einen Preis für 
Kohlendioxid-Emissionen (CO2), die im Bereich Wärme und Verkehr entstehen. Bis Ende 2023 lag dieser bei 
30 Euro pro Tonne CO2, die beim Verbrennen von Heiz- und Kraftstoffen ausgestoßen wird. Zum 1. Januar 
2024 ist der Preis auf 45 Euro pro Tonne gestiegen und bezieht sich nun auch auf die Entsorgung von Abfall, 
der vielfach verbrannt wird und damit CO2 verursacht. Der CO2-Preis soll bis 2027 schrittweise steigen. 
 

Warum CO2-Preis? 
 

Die Bepreisung von CO2 wird auf Brennstoffe fällig, die beim Verbrennen klimaschädliches CO2 freisetzen. 
Das Ziel: Ihr Verbrauch soll verringert werden und Unternehmen wie auch Haushalte sollen einen Anreiz 
haben, auf klimafreundliche Technologien zu setzen und ihren CO2-Ausstoß zu verringern. Damit soll ein 
Beitrag zur Reduzierung der weiteren Erderwärmung geleistet werden. Die Einnahmen fließen direkt in den 
staatlichen Klima- und Transformationsfonds (KTF). Hieraus werden beispielsweise der Aufbau der 
Wasserstoffindustrie und Maßnahmen zur Energieeffizienz im Gebäudebereich gefördert. 
 

Was bedeutet das für Verbraucher? 
 

Der Betrieb von Öl- und Gasheizungen wird teurer werden. Die Experten des Energiepreisportals Verivox 
haben beispielsweise ausgerechnet, dass für einen Musterhaushalt (20.000 kWh) der höhere CO2-Preis im Jahr 
2024 eine Mehrbelastung von 173 Euro für Gas bedeutet. Bei Heizöl ist mit Preiserhöhungen von 10 Cent pro 
Liter und mehr zu rechnen. Nach Angaben des ADAC hat sich allein durch den höheren CO2-Preis der Liter 
Benzin zu Jahresbeginn um 1,4 Cent verteuert. 
 

Was können Verbraucher tun? 
 

Eine Möglichkeit, die eigenen Kosten zu dämpfen, ist, soweit möglich, den Brennstoffbedarf zu senken. Dazu 
hat die Verbraucherzentrale zehn Tipps zusammengestellt, etwa: Sind Ihre Thermostate optimal eingestellt? 
Sind Fenster, Türen, Rollladenkästen, Heizungsrohre und Heizungsnischen gut gedämmt? Ist die Heizung 
entlüftet? 
Viele Häuser sind auch noch mit ineffizienten alten Heizkesseln ausgerüstet. Ein Umstieg auf ein modernes 
Brennwertgerät spart hier schon etwas mehr ein. Deutlich besser fällt die CO2-Bilanz aus, wenn erneuerbare 
Energien beim Heizen eingesetzt werden. So kommt eine Wärmepumpe sogar ganz ohne Brennstoffe und 
somit ohne CO2-Ausstoß aus. 
Nicht zuletzt: Vergleichen Sie Preise. Wer eine Preiserhöhung bekommt, hat ein gesetzliches 
Sonderkündigungsrecht. Dadurch können Sie ohne die Einhaltung von Fristen den bestehenden Vertrag mit 
dem Energielieferanten kündigen. 
 

Verband Wohneigentum kritisiert mangelnden Verbraucherschutz 
 

Der Verband Wohneigentum unterstützt die Klimaschutzziele der Bundesregierung. Jedoch gibt Präsident 
Peter Wegner zu bedenken, dass soziale Härten unbedingt abgefangen werden müssen. "Der CO2-Preis darf 
Verbraucher und Verbraucherinnen nicht über die Maßen belasten. Es muss berücksichtigt werden, dass sich 
manch' kleine Eigentümer eine neue klimafreundliche Heiztechnik nicht leisten können." Eine Studie unseres 
Partners Verbraucherzentrale Bundesverband (vzbv) aus dem Jahr 2021 zeigt, dass der CO2-Preis auf 
Kraftstoffe Haushalte mit geringem Einkommen am stärksten belastet. "Haushalte mit sehr begrenztem 
finanziellem Budget müssen einen Ausgleich bekommen, sie brauchen dringend Unterstützung von der 
Politik", so Wegner. 
 
Derzeit hat die Bundesregierung einen solchen Ausgleich nicht geplant, wohl in Folge des Urteils des 
Bundesverfassungsgerichts im Dezember 2023, das ein großes Loch im Bundeshaushalt zur Folge hatte. 
Damit ist vorerst das sogenannte "Klimageld" vom Tisch, bei dem staatliche Einnahmen aus der CO2-
Bepreisung als einheitliche Prämie an die Bevölkerung auszahlt werden sollten. Der Verband Wohneigentum 
fordert an dieser Stelle ein rechtssicheres Förderkonzept. 
(Quelle: Verband Wohneigentum) 
 


